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ÄVWL INTERN

  klare 
Struktur: 

Neuer 
Look,

Unser VersorgungsMagazin  
im frischen Gewand

Vielleicht ist es Ihnen schon aufgefallen: Unser Ver-
sorgungsMagazin hat sich verändert – und das 
ziemlich augenscheinlich. Das Layout wurde kom-
plett überarbeitet, denn nach zehn Jahren war es 
Zeit für einen neuen, moderneren Auftritt. Das be-
zieht sich auch auf den neuen Titel: Während frühere 
Ausgaben im klassischen ÄVWL-Rot gehalten waren 
und sich oft nur schwer voneinander unterscheiden 
ließen, bietet das neue Design eine klare visuelle 
Trennung der Jahrgänge. An den bewährt fundier-
ten und informativen Inhalten Ihres Magazins hat 
sich jedoch nichts geändert.
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Mehr Struktur, bessere Orientierung: 
Unsere neuen Rubriken
Neben dem optischen Facelift haben wir auch „strukturell“ 
einiges angepasst. Mit der Einführung fester Rubriken (sie-
he Inhaltsverzeichnis) möchten wir Ihnen die Orientierung 
erleichtern und die Leserführung verbessern. Im Folgen-
den stellen wir Ihnen die neuen Kategorien kurz vor:
ANLAGEHORIZONTE
Neue Einblicke in unsere Kapitalanlagen: In dieser Ausgabe 
stellen wir Investitionen in Funktürme sowie in Photovol-
taikparks vor.
WISSENSWERTES
Seit Jahren eine der beliebtesten Rubriken: Hier vertiefen 
wir relevante Aspekte der Altersvorsorge. Diesmal geht 
es um den Versorgungsausgleich nach Ehescheidungen 
sowie um wichtige Hinweise für die Rentenantragstellung.
ÄVWL INTERN
Aktuelle Informationen aus Ihrer Ärzteversorgung – in 
dieser Ausgabe unter anderem mit einem Überblick über 
die neu zusammengesetzten Gremien sowie die Neuorga-
nisation der Geschäftsführung.
ZAHLEN UND FAKTEN
Transparente Einblicke ins Geschäftsjahr 2024: von der Mit-
gliederstruktur über Beitragseinnahmen bis hin zu den Ver-
sorgungsausgaben – anschaulich aufbereitet mit vielen 
Grafiken.
UNSER SERVICE
Alles rund um Ihre Vorteile als Mitglied – in diesem Heft 
mit einem Fokus auf das neue ÄV-Portal, Ihr digitales Be-
nutzerkonto bei der Ärzteversorgung.
AWARDS
Auszeichnungen renommierter Plattformen für unsere 
Kapitalanlagestrategie – ein Beleg für die Qualität und 
Nachhaltigkeit unserer Entscheidungen.
VERANSTALTUNGEN
Rückblick auf relevante Ereignisse für unsere Mitglieder 
– diesmal mit Eindrücken von der Fort- und Weiterbil-
dungswoche auf Borkum.

Was unsere Mitglieder sagen: 
Umfrage auf Borkum
Im Rahmen der Fortbildungswoche auf Borkum haben Mit-
arbeitende der ÄVWL eine digitale Umfrage unter den Besu-
cherinnen und Besuchern unseres Infostandes durchgeführt. 
Ziel war es herauszufinden, wie das VersorgungsMagazin bei 
den Mitgliedern ankommt – sowohl inhaltlich als auch ge-
stalterisch – und welche Wünsche oder Verbesserungsvor-
schläge es gibt.

Was uns freut: Die Mehrheit der Teilnehmenden zeig-
te sich mit der Themenauswahl zufrieden. Besonders be-
liebt war die Rubrik „Wissenswertes“, dicht gefolgt von 
den Beiträgen über Investments der Kapitalanlage sowie 
den Einblicken in die Arbeitsweise einzelner Abteilungen 
der ÄVWL. Auch bei der Frage nach weiteren gewünschten 
Inhalten gab es wertvolle Impulse: Mitglieder interessierten 
sich unter anderem für Themen wie Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, Testament sowie berufliche Lebens-
geschichten anderer Mitglieder. Viele Optimierungsvor-
schläge bezogen sich auf das bisherige Layout. Genannt 
wurden Wünsche nach einem frischeren, modernen De-
sign, mehr Infoboxen mit Kurzzusammenfassungen und 
einer ansprechenderen Titelseite. Mit der aktuellen Neu-
gestaltung des Magazins hoffen wir, diesen Anregungen 
bereits weitgehend entsprochen zu haben.

Auch das Veröffentlichungsformat war Teil der Umfra-
ge: Eine deutliche Mehrheit der Befragten sprach sich dafür 
aus, das VersorgungsMagazin weiterhin sowohl gedruckt 
als auch digital anzubieten – ein Wunsch, dem wir selbst-
verständlich gern nachkommen. An dieser Stelle möchte 
das Redaktionsteam allen danken, die auf Borkum an der 
Umfrage teilgenommen haben. Die Rückmeldungen unserer 
Mitglieder sind für uns ein wertvoller Kompass. Sie helfen 
uns, das VersorgungsMagazin stetig weiterzuentwickeln. 

ÄVWL INTERN
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Eine umfassende Versorgung aus Alters-
rente, Berufsunfähigkeitsrente, Hinterbliebe-
nenschutz und Rehabilitationsunterstützung 
ab der ersten Beitragszahlung – 
keine Wartezeit!

Ein ansprechendes Leistungsniveau bereits 
aus der ersten (gesetzlichen) Säule der Al-
tersversorgung – keine Gesundheitsprüfung!

Unser Geschäftsmodell erlaubt lange An-
lagehorizonte, die Investitionen in langfristig 
ertragreiche Assets ermöglichen.

Investitionen in Nischenmärkte und ein auf 
Nachhaltigkeit ausgerichteter Anlagefokus 
schaffen die Basis für Wertstabilität, Sicher-
heit und angemessene Renditen.

International ausgerichtete Anlagestra-
tegien, flache Hierarchien und schnelle 
Entscheidungswege machen die ÄVWL 
national und international als Kapitalan-
lagepartnerin besonders attraktiv.

Unser breit gefächertes Netzwerk, unsere 
Finanzstärke sowie das Know-how 
unserer Mitarbeitenden bilden die  
Basis für eine aktive Rolle der ÄVWL  
in internationalen Investment- und 
Finanzierungskonsortien.

Als Einrichtung der Ärztekammer Westfa-
len-Lippe (Körperschaft des öffentlichen 
Rechts) sind wir ausschließlich den sat-
zungsrechtlichen Vorgaben verpflichtet. 
Risikoreiche Gewinnmaximierungsstrate-
gien sind dadurch ausgeschlossen. 

Eine schlanke Verwaltung ohne Vertrieb 
sorgt für eine hohe Kosteneffizienz.

Das zeichnet  
   uns aus

*

*

*

*

*

*

*

*

VOLLE VERSORGU
N
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Deutlicher                 
der Gesamtmitgliederzahl
Das Geschäftsjahr 2024

ZAHLEN UND FAKTEN

Anstieg
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Mitglieder
Zum 31. Dezember 2024 sind 67,9 Prozent der beitrags-
zahlenden Mitglieder im Angestelltenverhältnis tätig, zum 
31. Dezember 2023 waren es 66,1 Prozent. Der Anteil der 
Gruppe der selbstständigen Mitglieder ist von 21,8 Prozent 
auf 20,4 Prozent gesunken. Gesondert ausgewiesen sind 
die mehrfach beschäftigten Mitglieder mit einem Anteil von 
3,3 Prozent (Vorjahr: 3,2 Prozent). Bei den mehrfach be-
schäftigten Mitgliedern handelt es sich um Ärztinnen und 
Ärzte, die neben ihrer Angestelltentätigkeit noch eine 
selbstständige Tätigkeit ausüben oder umgekehrt. Der An-
teil der freiwilligen Mitglieder beträgt ebenfalls 3,3 Prozent 
und ist im Vergleich zum Vorjahr (3,3 Prozent) konstant 
geblieben. Unter „Sonstige“ sind zusammengefasst: die 
arbeitslosen Mitglieder (Anteil 0,9 Prozent; Vorjahr: 
0,9 Prozent), Mitglieder im Mutterschutz beziehungsweise 
in Elternzeit, diejenigen Mitglieder, die kurzfristig keine 
ärztliche Tätigkeit ausüben, sowie weitere Sonderfälle (An-
teil 4,2 Prozent; Vorjahr: 4,7 Prozent).

ÄVWL verzeichnet weiterhin hohen Mit-
gliederneuzugang
1.588 Ärztinnen und 1.763 Ärzte wurden im Jahr 2024 neu 
in das Versorgungswerk aufgenommen (Brutto-Neuzu-
gang). Wie im Vorjahr liegt der Netto-Mitgliederneuzugang 
oberhalb der versicherungstechnischen Annahmen für den 
ewigen Neuzugang, was eine wichtige Voraussetzung für 
die Stabilität des Versorgungswerkes ist. Weitere Zugän-
ge ergeben sich durch die Gruppe der „Reaktivierten“. 
Hierbei handelt es sich um Ärztinnen und Ärzte, die aus 
der Gruppe der Empfängerinnen und Empfänger von Be-
rufsunfähigkeitsrenten in den aktiven Mitgliederbestand 
zurückgekehrt sind.

ZAHLEN UND FAKTEN

Für das Geschäftsjahr 2024 konstatiert die Ärzte-
versorgung Westfalen-Lippe eine Gesamtmitglie-
derzahl von 49.251 und damit einen Zuwachs von 
rund 3,3 Prozent.

Gesamtmitgliederzahl

Mitgliederneuzugang

Zusammensetzung des beitragszahlenden Mitgliederbestandes
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Steigende Beitragseinnahmen 
Im Geschäftsjahr 2024 leisteten die Mitglieder der Ärzte-
versorgung Westfalen-Lippe Versorgungsabgaben zur 
Grundversorgung in Höhe von 632,7 Millionen Euro. Ge-
genüber dem Vorjahr (598,4 Millionen Euro) beträgt die 
Steigerung rund 5,7 Prozent.

Die Mitglieder der Ärzteversorgung nutzten im Jahr 
2024 intensiv die Möglichkeiten zur Einzahlung in die Hö-
herversicherung. In die Höherversicherung dürfen die 
Mitglieder einzahlen, die bereits in der Grundversorgung 
die höchstmögliche Versorgungsabgabe geleistet haben. 
Von 2.730 Mitgliedern wurden insgesamt 29,0 Millionen 
Euro eingezahlt. Die Beitragssumme des Vorjahres hat sich 
damit um 1,4 Millionen Euro beziehungsweise um rund  
5,1 Prozent erhöht. Daneben gingen noch Beiträge aus 
Nachversicherungen für aus dem Beamtenstatus ausge-
schiedene Ärztinnen und Ärzte sowie Beiträge aus Über-
leitungen anderer ärztlicher Versorgungswerke in Höhe 
von 29,1 Millionen Euro (Vorjahr: 40,2 Millionen Euro) ein.

Die gesamten Beitragseinnahmen betrugen im Jahr 
2024 somit 690,8 Millionen Euro, nach 666,2 Millionen Euro 
für 2023. Dies ist ein Zuwachs von 3,7 Prozent. Mit diesem 
Ergebnis setzt sich die positive Entwicklung der Beitrags-
einnahmen fort. Gemäß § 26 der Satzung ergibt sich aus 
dem Beitragseingang in der Grundversorgung eine durch-
schnittliche Versorgungsabgabe in Höhe von 16.896 Euro. 
Gegenüber dem Vorjahr (16.320 Euro) bedeutet dies eine 
Steigerung um rund 3,5 Prozent. Dieser Anstieg wird auch 
als Beitragsproduktivität bezeichnet. Für die Mitglieder, 
die nicht als Angestellte den Pflichtbeitrag wie in der ge-
setzlichen Rentenversicherung zu leisten haben, also im 
Wesentlichen für die selbstständig tätigen Mitglieder, ist 
die durchschnittliche Versorgungsabgabe des Jahres 2024 
Grundlage für die zu leistenden Versorgungsabgaben des 
Jahres 2026.

Anhaltend hohe Anzahl von  
Höchstabgabenzahlenden
Zum Ende des Geschäftsjahres 2024 galten von den selbst-
ständig tätigen Ärztinnen und Ärzten der ÄVWL inklusive 
der Mehrfachbeschäftigten 5.253 Mitglieder (55,8 Prozent; 
Vorjahr: 57,5 Prozent) als Höchstabgabenzahlende, die das 
1,3-Fache der durchschnittlichen Versorgungsabgabe des 
vorletzten Geschäftsjahres zahlen und damit die Beitrags-
möglichkeiten in der Grundversorgung vollständig aus-
schöpfen.

in Millionen Euro
Entwicklung der Beitragseinnahmen

Höherversicherung
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ZAHLEN UND FAKTEN
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Anstieg der insgesamt erbrachten 
Versorgungsleistungen um 5,6 Prozent
Im Geschäftsjahr 2024 betrug der Aufwand für Versor-
gungsleistungen aus der Grundversorgung 643,1 Millionen 
Euro, nach 609,3 Millionen Euro im Jahr 2023. Diese Er-
höhung um 5,5 Prozent resultiert insbesondere aus dem 
Anstieg der Rentenleistungen für die Altersrente.
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Aufwand für Versorgungsleistungen
Grundversorgung in Millionen Euro

Altersrenten 
Zum 31. Dezember 2024 hat sich der Bestand an gezahlten 
Altersrenten von 15.404 auf 16.032 erhöht. 1.057 Mitglieder 
(Vorjahr: 1.117) bekamen erstmals eine Altersrente aus-
gezahlt. 428 (Vorjahr: 392) Altersrentenbeziehende sind 
im Geschäftsjahr 2024 verstorben. Von den Rentenzugän-
gen des Jahres 2024 waren 38,9 Prozent vorgezogene 
Altersrenten, 41,4 Prozent Altersrenten mit Erreichen der 
Regelaltersgrenze, 8,9 Prozent der Altersrenten waren 
über die Regelaltersgrenze hinausgeschobene Altersrenten, 
4,2 Prozent der Renten gingen von der Berufsunfähigkeits-
rente in die Altersrente über, weil die Regelaltersgrenze 
erreicht wurde.1

1 �Die Differenz zu 100 Prozent in Höhe von 6,6 Prozent resultiert aus Fällen des 
Versorgungsausgleiches, aus interner Teilung sowie aus Altersrentenbeziehen-
den, die im selben Jahr verstorben sind.

Anteil der vorgezogenen Altersrenten 
an den Rentenneuzugängen
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ZAHLEN UND FAKTEN

„Die gesamten Beitragseinnahmen  
betrugen im Jahr 2024 

690,8 Millionen Euro, nach  
666,2 Millionen Euro im Jahr 2023.  

Dies ist ein Zuwachs 
von 3,7 Prozent.“
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Monatliche Alters- und  
Witwen-/Witwerrenten² 
Eine Größengliederung der monatlichen Alters- und Witwen-/
Witwerrenten ist dem unten stehenden Diagramm zu entnehmen.

2 �In der Anzahl der Altersrenten sind Fälle aus Versorgungsausgleich (interne Teilung) 
sowie Kinderzuschüsse nicht berücksichtigt. Daraus resultiert auch die Differenz in 
Höhe von 383 Fällen im Vergleich zum Bestand der gezahlten Altersrenten. In die 
Größengliederung eingeflossen sind die Zahlungen aus der freiwilligen Zusatzver-
sorgung sowie aus der Höherversicherung.

Berufsunfähigkeitsrenten
Im Jahr 2024 gab es 63 Zugänge zur Berufsunfähigkeitsrente, 
wovon an 56 Mitglieder erstmalig eine Berufsunfähigkeitsrente 
gezahlt wurde. Von den 56 Erstanträgen wiederum wurden 
14 Renten befristet und 42 unbefristet genehmigt. Ferner sind 
im Jahr 2024 2 neu zugegangene Berufsunfähigkeitsrentner 
verstorben. Die Gesamtzahl der am 31. Dezember 2024 regis
trierten und anerkannten Berufsunfähigkeitsrenten ist gegen-
über dem Vorjahr von 449 Ärztinnen und Ärzten auf 441 gesunken.

Größengliederung der monatlichen Alters- und Witwen-/Witwerrenten
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2026Versorgungsabgaben

Für selbstständige Ärztinnen und Ärzte
Selbstständig tätige Mitglieder leisten nach § 22 der Sat-
zung im Jahr 2026 die Pflichtabgabe in Höhe des 1,3-Fa-
chen der durchschnittlichen Versorgungsabgabe des vor-
letzten Geschäftsjahres. 

Pflichtabgabe
21.964,80 Euro/Jahr	 1.830,40 Euro/Monat

Auf formlosen Antrag hin kann der Beitrag auf das 1,2-Fa-
che (1.689,60 Euro monatlich) oder 1,1-Fache (1.548,80 Euro 
monatlich) reduziert werden. Auch in diesen Fällen erfolgt 
keine Einkommensüberprüfung. 

Für angestellte Ärztinnen und Ärzte
Auch wenn über die genaue Höhe des Beitragssatzes und 
damit des Höchstbeitrages zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses noch nicht entschieden war, plant die Bundes-
regierung, den Beitragssatz in Höhe von 18,6 Prozent für 
das Jahr 2026 beizubehalten. Der Höchstbeitrag ist nur zu 
zahlen, wenn das rentenversicherungspflichtige Brutto-
entgelt die Beitragsbemessungsgrenze von 8.450 Euro 
monatlich erreicht beziehungsweise übersteigt.

Für freiwillige Mitglieder
Freiwillige Mitglieder können im Jahr 2026 einen Beitrag 
wählen, der zwischen der 
Mindestabgabe
(5.068,80 Euro/Jahr bzw. 422,40 Euro/Monat) und der 
Pflichtabgabe 
(21.964,80 Euro/Jahr bzw. 1.830,40 Euro/Monat) liegt.

Für Teilnehmende der 
Höherversicherung
Mitglieder, die die Beitragsmöglichkeiten in der Grundver-
sorgung voll ausschöpfen, sind berechtigt, darüber hinaus 
an der Höherversicherung teilzunehmen. Die Höherver-
sicherung ist die optimale Ergänzung der Grundversor-
gung und verbessert entscheidend die Alters- und Hinter-
bliebenenversorgung sowie den Versicherungsschutz bei 
Berufsunfähigkeit. 

Die Teilnehmenden der Höherversicherung können im Jahr 
2026 einen Beitrag wählen, der zwischen der 
Mindestabgabe	 (5.068,80 Euro/Jahr) und dem 
Maximalbeitrag	 (circa 15.756,00 Euro/Jahr) liegt.

Der exakte Maximalbeitrag zur Höherversicherung stand 
bei Redaktionsschluss des VersorgungsMagazins noch 
nicht endgültig fest, da dieser vom Höchstbeitrag zur ge-
setzlichen Rentenversicherung abhängig ist. 

Hinweis für unsere Mitglieder, die am SEPA-Lastschrifteinzugsverfahren 
teilnehmen: Die ÄVWL zieht Ihre Beiträge, wie im vergangenen Jahr, je-
weils zur Monatsmitte ein. Die exakten Termine finden Sie unter: 
https://aevwl.de/mitgliederinfo/lastschriftverfahren-abbuchungstermine

Anfang Dezember wird jedem Mitglied in einem persönlichen Anschreiben  
seine Versorgungsabgabe für das Jahr 2026 mitgeteilt. Nachfolgend sind die  

wichtigsten Versorgungsabgaben aufgeführt:

ZAHLEN UND FAKTEN
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UNSER SERVICE

Mehr Sicherheit dank Token-PIN
Um modernen Sicherheitsstandards zu genü-
gen, verwendet die Ärzteversorgung für das 
neue ÄV-Portal eine sogenannte Zwei-Faktor-
Authentifi zierung (2FA), eine Methode zur Iden-
titäts- und Zugriffsverwaltung. Sie dient dazu, 
die Sicherheit Ihres Benutzerkontos zu erhö-

hen, indem neben dem Kennwort ein weiterer 
Faktor zur Bestätigung Ihrer Identität notwen-
dig ist. Dieser zweite Faktor ist ein Token-PIN, 
ein Code, den Sie aus einer Authentifi zierungs-
App erhalten. Authentifi zierungs-Apps wie 
Google Authenticator, Microsoft Authenticator 
oder Authy gibt es im App Store oder im Google 
Play Store. Sie können kostenlos auf ein Smart-
phone oder Tablet geladen werden. 

Noch Fragen?
Bei Fragen zur neuen Zwei-Faktor-Authentifi -
zierung steht Ihnen unser technischer Support 
im Rahmen unserer Servicezeiten (Montag 
bis Donnerstag von 09:30 bis 12:00 Uhr und 
von 14:00 bis 16:00 Uhr, Freitag von 9:30 bis 
13:30 Uhr) unter der Rufnummer 0251 5204-223 
zur Verfügung. Eine ausführliche Anleitung, 
wie Sie solche 2FA-Apps bei sich installieren, 
und weitere Informationen dazu, welche inte-
ressanten Funktionen das ÄV-Portal bietet, 
fi nden Sie auf unserer Webseite im Bereich 
Mitgliederinfo beziehungsweise auf unserem 
Flyer im Download-Bereich. 

Das bietet Ihnen das ÄV-Portal:
•  Sicherheit: TÜV-geprüfte Sicherheit der 

gesamten Anwendung
•  Datenschutz: dank Zwei-Faktor-Authen-

tifi zierung (2FA) erhöhte Sicherheit vor 
unberechtigtem Zugriff

•  Postfach: digitale Zustellung von selek-
tierten Serienbriefen, Dokumenten und 
Bescheinigungen

•  Kontaktdaten: Bei Umzug können Sie je-
derzeit Ihre Adresse aktualisieren.

•  Kontoverwaltung: Änderungen wie einen 
Arbeitgeberwechsel oder eine neue Bank-
verbindung können Sie einfach über das 
ÄV-Portal mitteilen.

•  Erreichbarkeit: verfügbar rund um die 
Uhr an sieben Tagen in der Woche 

•  Rentenrechner: Mit unserem Tool können 
Sie Ihre zu erwartende Altersrente be-
quem simulieren.

Vielleicht ist es Ihnen auf der ÄVWL-
Webseite (aevwl.de) schon aufgefal-
len: Seit Kurzem ist das neue digitale 
Benutzerkonto der Ärzteversorgung 
Westfalen-Lippe, kurz: ÄV-Portal, mit 
einigen Veränderungen zum Vorgän-
ger online. Wer etwa auf seine Doku-
mente zugreifen, Kontaktdaten selbst 
ändern oder mit dem Rentenrechner 
seine Rente simulieren will, muss sich 
neu regis trieren. Das gilt sowohl für 
neue als auch für die im früheren Por-
tal bereits registrierten Mitglieder. 
Denn seit dem Neustart sind die alten 
Anmeldedaten nicht mehr gültig. 

Neues ÄV-Portal 
mit Zwei-Faktor-

Authentifizierung (2FA)
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AWARDS

portfolio institutionell 
Awards 2025

ie bereits im Vorjahr konnte sich die 
Ärzteversorgung Westfalen-Lippe 
(ÄVWL) bei den 19. portfolio institu-
tionell Awards am 27. März 2025 in 
Berlin den begehrten ersten Platz in 
der Kategorie „Bester Investor Im-

mobilien“ sichern. Zuvor war das Versorgungswerk bereits 
2021 und 2022 in dieser Kategorie ausgezeichnet worden. 

In seiner Laudatio ging der Vorsitzende der Immobilien-
Award-Expertenjury, Dr. oec. Stephan Kloess, unter anderem 

auf die bilanzielle und die besondere strategische Ausrich-
tung der ÄVWL ein. Dabei hob er einerseits hervor, dass das 
Versorgungswerk bei der Performance über drei und über 
fünf Jahre hinweg über der Benchmark anderer institutio-
neller Anleger gelegen habe. Es sei inspirierend zu sehen, 
wie strategische Weitsicht und konsequente Umsetzung zu 
einem solchen Erfolg führten. Man habe das Portfolio in den 
vergangenen Jahren umgestellt und antizyklisch investiert. 
Gleichzeitig habe die ÄVWL die Nutzungsarten im Immobi-
lien-Portfolio an die Marktlage angepasst, so der Juror.

Matthias Huesmann (M.), Leiter Abteilung 
Immobilien Portfoliomanagement bei der 
ÄVWL, freut sich über den Preis „Bester 
Investor Immobilien“.

W
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Lutz Horstick (li.), Leiter Abteilung 
Wertpapiere und Darlehen der ÄVWL, 

nahm die Auszeichnung entgegen. 

ÄVWL gewinnt dpn Award 
für Infrastruktur- und  

Private-Equity-Investments
ie Ärzteversorgung Westfalen-Lippe 
(ÄVWL) ist bei den diesjährigen dpn Awards 
mit dem ersten Platz in der Kategorie „In-
frastructure & Private Equity Investment“ 
ausgezeichnet worden – und konnte damit 
in dieser Kategorie nach 2023 bereits zum 

zweiten Mal punkten. Die Preisverleihung fand am 23. Sep-
tember in den historischen Hallen der Zeche Zollverein in 
Essen statt. 

Erstmals wurde die Auszeichnung in Form eines Inter-
views übergeben, in dem die Jury die ÄVWL als herausra-
gende Preisträgerin in einem starken Wettbewerbsumfeld 
hervorhob. Besonders gewürdigt wurden die strategische 
Ausrichtung und die langjährige Expertise der ÄVWL in die-
sem Anlagebereich.

So überzeugte die ÄVWL unter anderem durch ihr breit 
aufgestelltes Infrastruktur- und Private-Equity-Portfolio. 

Ihre Investments umfassen sowohl die Eigen- als auch die 
Fremdkapitalseite. Auch die nachhaltige Ausrichtung wurde 
betont: Bereits seit 2015 würden die Sustainable Develop-
ment Goals (SDGs) systematisch berücksichtigt, eingebettet 
in eine nachvollziehbar gelebte ESG-Strategie. 

Darüber hinaus verfüge die ÄVWL über selbst entwi-
ckelte Tools für Reporting und Monitoring. Die Jurorinnen 
und Juroren hoben zudem die vergleichsweise hohe und 
seit 2003 konstante Netto-Kapitalrendite sowie den struk-
turierten und nachvollziehbaren Investmentprozess hervor.

Die dpn Awards werden seit 2018 von der F.A.Z.-Gruppe 
vergeben. Ausgezeichnet wird dabei das Kapitalanlage-
management institutioneller Investoren wie Altersvorsor-
geeinrichtungen und Versicherungsgesellschaften. Die 
Bewertung erfolgt durch eine unabhängige Fachjury.

D
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Die ÄVWL vor Ort: 

b Updates in Sozi-
almedizin, curricu-
lare Fortbildungen 
zum Hautkrebs-
screening oder 
Führungskräfte-

training: Die Borkumer Fortbil-
dungswoche kombiniert jedes 
Jahr fachliche Weiterbildungsan-
gebote mit dem inspirierenden 
Ambiente der Insel. Ärztinnen 
und Ärzte sowie psychologische 
Psychotherapeutinnen und -the-
rapeuten können ihr Wissen auf 
den aktuellen Forschungsstand 
bringen. Gleichzeitig ermöglicht 
der Besuch von Veranstaltungen 
den Teilnehmenden, Fortbildungs-
punkte zu sammeln, um Nachwei-
se für die Kassenärztliche Ver-
einigung oder den Arbeitgeber zu 
erbringen.

ner Schnupperkurs der Ärztever-
sorgung stieß ebenfalls auf großes 
Interesse. 

Lesermeinungen 
erwünscht
Neben den fachlichen Informatio-
nen suchte die ÄVWL in diesem 
Jahr verstärkt den Dialog mit den 
eigenen Mitgliedern: Eine eigens 
entwickelte digitale Umfrage lud 
Standbesucherinnen und -besucher 
dazu ein, Rückmeldung zum Ver-
sorgungsMagazin zu geben. Dabei 
interessierte das Redaktionsteam 
insbesondere, wie nützlich und in-
teressant die dort präsentierten 
Inhalte für die ÄVWL-Mitglieder 
sind und wo sie Verbesserungs-
bedarf sehen. Die Rückmeldungen 
wurden sorgfältig ausgewertet 
und sind bereits in das vorliegende 
Magazin eingeflossen (siehe auch 
den Artikel auf den Seiten 29, 30).

Unser Resümee: Die Fortbil-
dungswoche auf Borkum ist nicht 
nur ein Ort des Lernens, sondern 
auch des Austauschs – und die 
Ärzteversorgung Westfalen-Lippe 
ist mittendrin.

Beratungsangebot  
sehr erfolgreich
Das Team der ÄVWL nutzte die 
Gelegenheit, sich Ärztinnen und 
Ärzten vor Ort als kompetenter 
Ansprechpartner rund um das 
Thema Altersversorgung vorzu-
stellen. Der Messestand stieß auf 
großes Interesse. Regen Zu-
spruch fand auch das ÄVWL-Vor-
tragsseminar mit dem Vorsitzen-
den des Verwaltungsausschusses, 
Prof. Dr. med. Peter Czeschinski, 
Geschäftsführer Christian Koop-
mann und Lutz Horstick, Leiter 
der Abteilung Wertpapiere und 
Darlehen. Es gab Einblicke in die 
Themen Mitgliedschaft, Finanzie-
rungsverfahren sowie Kapitalanla-
gestrategie des Versorgungswer-
kes. Ein speziell für Studierende im 
Praktischen Jahr (PJler) gehalte-

VERANSTALTUNGEN

O

Standen den Mitgliedern am Stand der ÄVWL 
fachkundig Rede und Antwort (v. l. n. r.): Alice 
Lange, Andrea Bögel, Oliver Schwaag und 
Christina Daldrup.

Rückblick auf die 
Fort- und 
Weiterbildungs
woche auf Borkum

Vom 10. bis zum 18. Mai fand auf der Nordseeinsel Borkum zum 
79. Mal die Fort- und Weiterbildungswoche der Akademie für me-
dizinische Fortbildung der Ärztekammer Westfalen-Lippe (ÄKWL) 
sowie der Kassenärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe (KVWL) 
statt. Die Ärzteversorgung Westfalen-Lippe (ÄVWL) war erneut 
mit eigenem Messestand und im Vortragsprogramm vertreten.
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entscheiden,  
wie Sie das  

VersorgungsMagazin 
lesen möchten

ir bieten Ihnen bereits seit ei-
nigen Jahren auf dieser Seite 
Ihres VersorgungsMagazins 
die Möglichkeit, den Versand 
des gedruckten Heftes abzu-
bestellen. Das geschah bisher 

mittels Postkarte. Um sich diesen Umweg zu spa-
ren, können Sie uns Ihre Entscheidung nun auch 
gern digital mitteilen. 

Bitte scannen Sie dafür den auf dieser Seite 
abgebildeten QR-Code. So gelangen Sie automa-
tisch auf ein digitales Formular. Bitte füllen Sie 
dieses vollständig aus. Mit dem letzten Feld legen 
Sie die künftige Zustellungsart fest (digital, ge-
druckt, keine Zustellung). Wenn Sie sich für die 
digitale Ausgabe des VersorgungsMagazins ent-
scheiden, wird Ihnen diese ab dem nächsten Mal 
ganz bequem per E-Mail zugestellt. Diejenigen 
unter Ihnen, die auf eine Zustellung des Versor-
gungsMagazins ganz verzichten wollen, können 
uns das ebenfalls mittels des Formulars mitteilen. 
Die Onlineversion des Magazins finden Sie wie ge-
wohnt nach Erscheinen der gedruckten Ausgabe 
auch auf unserer Homepage www.aevwl.de. 

Vielen Dank!

W

Sie
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